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damit für Förſter, Waldwärter, Grenz: und Steuerauf⸗ 
ſeher, welche an beſonders ungünſtigen Orten ſtationirt 
find, Stellenzulggen bewilligt werden können. Wir treffen 
auch in dieſem Punkt mit den Anſichten zuſammen, die 
der Regierung durch die Beſchlüſſe des hohen Hauſes im 
vorigen Jahre an die Hand gegeben worden ſind. Wir 
ſchlagen Ihuen dann ferner vor, die dauernden 
Bewilligungen zu ſteigern in der Verwaltung des 
Cultusminiſteriums: für die Univerſitäten mit 104 000 
A, für die Gymnaſien mit 85 000 A., für die Semina⸗ 
rien mit 589 000 AL, worin die erwähnten Gehalts⸗ 


noch hervorheben, daß dieſe Mindereinnahme Py den 
Betrag von 7,274,100 M. darin ſeinen Grund hat, daß 
wir die Einnahmen des ſogenaunten ehemaligen Staats: 
ſchatzes um dieſen Betrag haben geringer in Ausſicht 
nehmen müſſen, als dies für das verfloſſene Jahr ge: 
ſchehen war. Im Uebrigen werde 2 nachher auf die 
Einnahmen im Einzelnen näher eingehen, ich will nur 
hier voran bemerken, daß die Mindereinnahmen bei 
den Brutto⸗Einnahmen der Bergverwaltung allein 
auf 11,171,323 M. in Auſchlag gebracht worden 
find und daß ferner die Umwandlung der Bren- 


Preußiſche 3% pC. Staats - Bee -Auleihe von] gedruckt in den Händen der Mitglieder des Hauſes ſich 
1955. Bei der am 17, fortgeſetzten und beendigten | befindet, fo kann ich die dort genomes Mittheilungen 
Prämienverlobſung zu den am 15. September v. J. {cou jetzt weiter ergänzen, wei 

gezogenen Serien wurden nachſtehende Gewinne ges Lage gebracht find, daß die Veranlagung ſowohl der 
dogen: No. 12 827 a 240 000 A., No. 33 005 a 75 000] Klaſſen⸗ wie der Einkommenſtener für das Jahr 1876 
A, No. 134643 148561 a 1200 K., No. 58 725 vollendet iſt. Natürlich iſt das Stadium für Reclama⸗ 
112 975 a 825 ., No. 34 919 102 452 122203 a 600 f.] tionen der beiden Steuern noch nicht überwunden und 
— — RE nn nn mn — A 


Telegramm der Danziger Zeitung. daß im Wege der Reclamation noch verſchiedene 
Berlin, 19, „ . Aenderungen eintreten. Aber ſchon jetzt läßt ſich 


Wechſeldiscont anf 5, den Lombardzinsfuß auf uc h daß die Verkehrsverhältniſſe uds 


ganz fo ungünſtig liegen, wie ßiſchen Bank in eine Reichsbank die Jahreseinnahmen zulagen enthalten find, für die Präparanden⸗Anſtalten 
6 Procent berabgeſetl. —— [von manchen Seiten angenommen wird. Es ift een laſſen um 6 69 270 A. Die Wermin mit 150 000 „., für die Glementarióyulen mit 164 600 A, 
„drrung der Einnahmen hat ſelbſtverſtändlich die genau für Kunſt und Wiſſenſchaft mit 108 424 fl. — Meine 


entſprechende Verminderung der Ausgaben nach ſich ge⸗ 
zogen und zwar alſo um 43 010 119 Al. Bei dieſer 
Verminderung der Ausgaben hahen wir aber doch es 
noch wagen zu dürfen geglaubt, die ordeutlichen Ausga⸗ 
ben um den Betrag von 5 746 072 fl. zu erhöhen und 
dagegen bei den außerordentlichen Ausgaben einen Ab⸗ 
zug von 48 486 191... zu machen. Ich will dabei daran 
erinnern, daß ein Poſten von 3 Mill. A. der bisher im 
Extraordingrium erſchien, ein Poſten für Chauſſee⸗Neu⸗ 
bauten, in Wirklichkeit jetzt in dem Ordinarium erſcheint, 
d. h. ein Theil von dem Betrage der 8 Mill. iſt, der 
den Provinzen überwieſen worden iſt. Ich will dann 
ferner bemerken, daß bei den Ausgaben, bei den eigent⸗ 
lichen Betriebsausgaben nicht Erhöhungen, ſondern Er⸗ 
ſparniſſe überwiegen, daß die Betriebsausgaben nur eine 
Erhöhung von 1111 000 K. nachweiſen und daß dagegen 
bei den Minderausgaben etwas über 7 Mill gegenüber 
ſtehen, ſo daß bei den Betriebsausgaben eine Minderaus⸗ 
gabe von 6171261 di, veranſchlagt iſt. Dagegen treten 
ei den Dotationen und Staatsverwaltungsausgaben 
Vermehrungen bis zur Höhe von 11 647 333 K. ein. 


Herren, ich übergebe Ihnen den Etat mit dem Wunſche 
und der Hoffnung, daß Sie eine genaue Prüfung aller 
Anſätze vornehmen und wie in fo vielen früheren Fällen 
den ſorgfältig erwogenen Vorſchlägen der Staats⸗Ne⸗ Il 
gierung Ihre Zuſtimmung geben werden. (Beifall.) I 
Das Haus hat für heute nur noch die Pflicht, ein Ñ 
Mitglied der Staatsſchulden⸗ Commiſſion zu wählen, da 19 
das Mandat des Abg. v. Bonin abgelaufen iſt. Von Al 
308 giltigen Stimmen erhält Abg. v. Bockum⸗Dolffs il 
199, v. Bonin 57, Richter 52. Der Abg. v. Bockum⸗ i 
Dolffs nimmt die Wahl an. — Nächſte Sitzung Freitag. Y 


en Lloyd zugegangenen Telegramme iſt ber Steuerſatz von 4 Thlr. auf 3 Thlr., den Steuerſatz v 
pelas a wie er flott geworden und hat 5 Thlr. auf 4 Thlr. aufging ohne die . des 
deute früh 4 Uhr ſeine Reife nach hier fortaefcgt, | Einkommens, welches zu diefen Steuerſtufen Veranlaſ⸗ 


egangenen Telegramm aus Konſtantinopelſ auf gefaßt fein, d Veranlag 
5 i tl drigeres Reſultat 3 
fn die für die Auszahlung der fälligen dalden Aud pee ne ein De ch berans das tros, Dies 


Danzig, den 19. Januar. i 
Das Bild, welches der Finangminificr it 
Camphauſen geſtern von der Lage der tt 
preußiſchen Finanzen entworfen hat, iſt y 
erfreulicher Weiſe viel weniger trübe, als man 4 
nach den düſteren Schilderungen, die ſeit längerer | 
Zeit im Schwange waren, hätte erwarten müſſen. 
Nach den Ausführungen des Herrn Camphauſen 
ſchließt das Jahr 1875 nicht allein ohne Deficit, Y 
ſondern mit einem, wenn auch geringen Ueberſchuſſe 
ab. Das iſt in der That mehr, als man zu hoffen j 
berechtigt war. Es zeigt ih darin wieder die I 
außerordentliche Elaſticität des preußiſchen Staats⸗ I 
haushaltsetats, welche darauf beruht, daß der in I 


miata gton, 18. Jan. Der Staatsſecretär nämlich für 1875: 44495 262 A, für 1876 ift fie 
ch der Cireularnote der amerikani⸗ dann wird wohl von der Einkommenſtener Sn 


eit). 
die moraliſche Unterſtützung der fremden Mächte 1875: 550 775 Köpfe, für das 1876 unter! 
im Galle einer Mediation oder Intervention der r sit vi Movie alo 91200 see Tro den wiede 


, do, E or er Verhandlun wiſchen etwas niedrigeres Reſultat ergeben wird, als nach der 
panien und Amerika in dieſer Ange enbeit v 
beiden Seiten in durchaus entgegen! 


erworbenen Provinzen ftattgefunden hat, für die Mehr⸗ 
ahl derſelben beendet if und weil dadurch bei der Grund⸗ 


Weiſe geführt worden ſeien. u. heraus. — Dann will ich noch erwähnen, daß neben geſtellt, der indeſſen auf d deren Seite ei i : i 
pci Ber BERT TER ON on aS Legen y erivabnen, te cine Mehr: | einem Zweige der Finanzverwaltung eniſtehende 
J den Mehrerträgen aud) Erſparniſſe eintreten werden; 908 in. hegebill “4 E 1 197000 M. über⸗ I. ee in Plus in et 1 
Abgeordnetenhaus. insbeſondere darf wiederum bei der Hauptverwaltung fieht, Die an engage, “alo hr M un e e Ge k bt im Sas zn Hi 


3. Sitzung vom 18. Januar. der Staatsſchulden auf eine Erſparniß von 1 200 000 A 


Von dem Abg. Hänel ft ein Schreiben an den]! cht! 
Bräfidenten PA in welchen er mit Dank die age gebracht me KR von der ben an 
auf ihn gefallene Wahl zum erſten Vicepräſidenten an⸗ 30 000 000 K. in a cheinen auszugeben, Ge auch 
nimmt. zu machen, der im Etat des Falls vorgeſehene Betrag 

alſo erſpart werden wird. Für alle Verwaltungen bin 
ich zur Zeit noch außer Stande, anzugeben, wie ſchließ⸗ 


einer Mindereinnahme von etwa 6 Millionen Mark 
bei den Eiſenbahnen eine Mehreinnaßme von eben⸗ i 

falls 6 Mill. Mark bet den Forſten, dem Ausfall 
an Stempelſteuer im Betrage von 2% Mill. Mark 1 
ein Ueberſchuß in der Bergwerksverwallung von N 
über 1 Mill. Mark gegenüber. In letzterer Bee i 
ziehung erregte befonderes Aufſehen bie Mittheilung. il 
| 


daß in dem großen Kohlenwerke von Saarbrücken 
Production und Abſatz niemals fo hoch geſtiegen 
find, wie im abgelaufenen Jahre. Der Erivag der 
Steuern in 1875 1% dem Voranſchlage entſprechend 
ausgefallen. Bedenkt man, daß die Klaffenſteuer 
nicht unweſentlich ermäßigt worden if, jo wird pH 
man in dieſem Ergebniß mit um fo größerem Rechte 1 
einen Beweis erblicken dürfen, daß der vielfach El 
behauptete Rückgang des Wohlſtandes in Wirklichkeit | 
nicht, zum mindeſten nicht in dem befürchteten Um⸗ | 
fange, eingetreten if. Dem naheliegenden Eins El 
wande, daß ber günſtige Ertrag der Klaſſenſteuer 105 
| 


5 1875 ohne Deficit abſchließen, ja, daß es wahr⸗ ä ſentli 9 ; : % 
1 von 20,350, Ri UDS Angaben ſcheinlich oe wenn auch nur geringen Ueberſchuß er: WW 


br tet: Dit Uederſich ihre ote Ei ahnten und Aus⸗ ch ihre á A en ify 3-46) glaube a 7 A 
99 5 des Jahres 1874 iſt ſeit geſtern in Aller ¡pinte mit Zuverſicht annehmen zu können, daß das Sadr] Bei den indirecten Steuern haben wir in ben 
e Y 
hat, die für die Ausgaben des Jahres 1876 reſervirt geben wird. 


11,171,323 M. in an he genommen werden muß, der 


vielleicht dadurch bewirkt ſei, daß bisherige Ein⸗ 
kommenſteuerpflichtige in die Kategorie der Klaſſen⸗ 
ſteuerpflichtigen zurückgeſunken feien, begegnete der 
Miniſter ſofort mit der Mittheilung, daß die Zahl IH 
der Einkommenſteuerpflichtigen ſich im Gegentbeil Me 
um 21 200 Köpfe vermehrt hat. Ein Deficit gegen 

den veranſchlagten Betrag der Einkommenſteuer ijt 
nur in dem Kreiſe Stralſund eingetreten. Wenn N 
trotz alledem für das Jahr 1876 die Geſammt⸗ 15 
einnahmen auf 43 Millionen niedriger veranſchlagt I 
find, als für das Vorjahr, jo erklärt ſich das haupt» 
ſächlich aus dem Wegfall der fetten Ueberſchüſſe, 
welche in den letzten Jahren aus dem vorhergehen⸗ 
den in das folgende Budget herübergenommen 
werden konnten; außerdem iſt die Mindereinnahme 
durch die Umwandlung der Preußiſchen Bank in 
die Reichsbank, durch die Verminderung der Ein⸗ 
nahmen des ehemaligen Staatsſchatzes und durch 
die von der Regierung für nothwendig gehaltene i 
Minderveranſchlagung des Ertrags der Bergwerks⸗ WH 
verwaltung um über 11 Millionen herbeigeführt. il 
Trotz dieſer niedrigen Einnahmen aber find bie 


etwa 6,000,000 Mark erreichen. Die age Per: | beftimmte Verwendungen feitgelegt, ich will jogen be: 


; der allerdings ungewöhnlich hohe] dung fanden und von fo großer Höhe waren, daß daz 
Vorauſchlag in der Wirklichkeit nicht erreicht worden ift | mit Aer seit Ausgaben für Silent chmyimete bes 
und wo etwa ein Ausfall von 2500000 ell. eintreten ftritten werden kounten. Wir werden aber nunmehr 
wird. Dagegen wird die Forſtverwaltung einen auf die baldige Deckung diefer Vorſchüſſe inſoweit Be- 


ungefähr entwur zugehen wird, der die Ermächtigung verlangt, 
6.000 000 A. annehme, fo daß der Ueberſchuß fo stem: | die age die uns die preußiſche Bank ae — E 
lich den Ausfall bei der Eiſenbahnverwaltung decken par geleift Ab 
wird. Ferner ftellt ſich auch das Ergebniß der Berg: laufen werden, bald in Anrechnung zu bringen. — Da 
werksverwaltung durchaus nicht ungünſtig. (Hört! ich nun heute vielleicht zum letzten Mal in die Lage 
hört!) Wir rechnen bei der Bergwerksverwaltung auf] komme, über die Verwendung der Contributions: 
einen Mehrertrag von etwa 1000000 K. und das Re⸗überſchüſſe Ihnen Aufschluß 

ſultat n dem ſchon an ſich recht hoch gegriffenen | Ihre Aufmerkſamkeit für einige Augenblicke dafür in] Dotati 
Voranſchlag darf in der That als eine ſehr erfreuliche] Anſpruch nehmen, wie der Particularſtaat Preußen mit ther im Extraordingrium eine Erſparniß erzielt wird 
Lichtſeite bezeichnet werden. Freilich werde ich nachher] denjenigen Contributionsüberſchüſſen verfahren ift, die von 15559000 Mk. Dieſe beiden eben erwähnten 
bei den Vorſchlägen für 1876 Ihnen ſehr hohe Minders | ihm für feinen Theil zugekommen find, und zwar will] Poſten betragen alfo bereits 38 Mill. von den 48 Mill, 
einnahmen dieſer Verwaltung prognoſticiren müſſen. id dies Bild nicht 1 0 die E ele Contributions: um die wir die extraordinären Ausgaben bee 

ii 


10 Mill. Mk., woneben noch die 3 Mill. ME Chauſſee⸗ 
baufonds zu erwähnen fein werden, die ſetzt in den 
Dotationen ſtecken, wodurch aber unſerm Etat gegen⸗ 


ber im Anfang des Jahres 1875 haben wir noch mit] überſchüſſe beſchränken (dieſe haben bekanntlich 91 854 536 uns genöthigt ſahen. Was nun endlich die Dotationen iv 187 5 
che reiſen begonnen, die nach und nach immer] Thlr. betragen), ſondern zugleich daran erinnern, daß] und Berwalkungeanögaben betrifft, N nen ja be- 8 * Ala? 1* 6 2 er m 5 
1875 anematen find. Daneben iſt. das Jahr uns gleich anfangs der preußiſche Staatsſchatz von kannt, daß die Dotationen in Folge des im vorigen e, de weren Dans es Cultus. 
durch d a met, ſowohl durch die Production al3|30 Mill., daß uns ferner Zoll⸗ und Stenercredite, bie | Sabre beſchloſſenen Geſetzes bei feftíteben, | Minifteriums zu Gute kommen, erhöht 
e briiden, Mi bei unſeren großen Bergwerken in] bis dahin von Preußen vorgeſchoſſen waren und die von und daß dafür eine Mehrausgabe von nahezu 5 Miu | worden. Ermöglicht iſt dies dadurch, daß 
Saar Wir haben bis jetzt noch kein Jahr ev: dem Jahre 1872 an das Reich übernommen hat, im] Mk. auf den gegenwärtigen taatshaushalts⸗Etat hat das Extraordinarium um rund 48 Millionen 


niedriger angeſetzt iſt, als im Vorjahre. Dieſe 
höchſt beträchtliche Reduction, welche vorwiegend 
auf den Etat für Handel, Gewerbe und Bauweſen 
fällt, würde Bedenken erregen können, wenn elwa 
angefangene Unternehmungen, Canalbauten und dgl., 
dadurch in's Stocken gerathen müßten. Das Abs 
n wird dieſen Punkt näher zu prüfen 

aben. Im Ganzen ſcheint es aber, als ob in der 
Verwaltung der Extraordinarien ähnlicher Zu⸗ 
Rand eingetreten ſei, wie in der Reichsmarinever⸗ 
waltung, als ob nämlich die ren af großen 
Summen nicht hätten aufgebraucht werden können. 
Unter dieſen Umfiänden würden denn allerdings 
eine entſprechende Einſchränkung der Extraordinarien 
für 1876 durchaus den Grund ſaͤtzen einer rationellen 
Finanzwirthſchaft entſprechen. — Alles in Allem 
wird man, in der n daß durch die 
Reduction des Extraordinariums keine nothwendige 
Aufgabe des Staates vernachläſſigt wird, eine 
Finanzlage ſicherlich keine ungünſtige nennen können, 
welche ſich darin aus brückt, daß das abgelaufene 
Jahr es Deficit ene ian By das neue 

ahr noch eine rhöhun 
Ausgaben A r 


ton.) an 
darauf gefaßt ſein eee 
Rn ere 8 ete Tl die indirec- Schuldentilgungen, 8431527 Thlr. zur Ablöſung von 
das Etats⸗Prognoſtikon erfüllen. Bei 
ftener wird allerdings ein 4 guutreten müffen, 81 668 145 Thlr. zu Eiſen 
und zwar nicht in Folge (e der Rorkehe igen die da laufenden Ausgaben haben wir von den geſammten 
Conjunctur, ſondern in Folge bat a, die das trägen keinen Thaler verwendet, wir haben im Gegen⸗ 
neue Klaſſenſteuergeſe getroffen 1 fi it ir waren in| thetl, wie Ihnen noch erinnerlich fein wird, aus den 
dem Falle, weil die Erträge der Klo 28 od, ſich fo bes | Gtatsiiberfdhiijien der Jahre 1871, 1872, 1873 281: 
5 da es fic) darum handelte, ob 28 oder 29 Sil⸗ Millionen Thaler zu extraordináren Schuldentil⸗ 
ergro iv 


hat, über Beſtände zu verfügen, und daß die Frage, 


wie die Geil in der Zukunft pu re Te ace 
aſſen blei un 


des contingentirten Betrages erforderlich war. Es wer: nachlaſſen. — Die i ür 1876 fi = 
den das 1 ahr 784000 a fein, die & conto des] anjdjlagt auf 651488800 Ab. be für 1876 find ver 
folgenden Jahres einftweilen unerhoben blieben, | veranjdlagt für 1875 auf 69 M. es tritt alſo 
Be ae nitweilen y b 4,498,910 M., es tritt alí 
256,000 Mk., die bereits dem „Jahre Feine Wate von 43,010,119 M. ein. Von dieſer 
4874, angehörten. Nun hat ferner nach Maßgabe Mindereinnahm 

des Geſetzes der Staat vorläufig die Abgänge zu 1 werden muß, fällt nun ein anſehnlicher Theil auf die⸗ 
tragen, die durch Reclamationen eintreten, und das wir ber e Differenz, die entſteht zwischen dem Ueberſchuß, 
dahin führen, daß bei der Klaſſenſteuer ein Ausfall vonder dem Jahre 1875 he werden konnte, und dem: 
etwas mehr als 1 Million . für das Jahr 1875 zum b der für 187 Ihnen in Er⸗ 
Vorſchein kommt, deshalb aber dem Staate nicht ver⸗ diesen be rachte, dispouibel iſt. Die Differenz bei 

loren geht, weil im folgenden Jahre darauf Bedacht dieſe f ch auf 
Gag die wird, den Betrag nachträglich zu erheben. und, jest man dieſe außerordentliche Einnahme von den 
as die Ueberſicht über die Klaſſen⸗ und Einkommen: übrigen etatsmäßigen 4 innahmen ab, ſo beläuft ſich die 
ſteuerveranlagung des Jahres 1875 betrifft, die bereits Mindereinnahme auf 24,191,573 M. Auch da will ich 


willigen. Freilich bin ich dabei mit Sparſamkeit zu 
Werke gegangen und hoffe, daß alle die Vorſchläge, die 
wir machen, auch von Seiten des Abgeordnetenhauſes 
ſich der Zuſtimmung erfreuen werden. Dieſe Vorſchläge, 
meine Herren, richten ſich nur zu einem ganz geringen 
Umfang auf einige Gehaltsverbeſſerungen für Kategorien 
von Beamten, die noch nicht hinreichend bedacht waren. 


Man hat ſich im Abgeordneten 
noch entſchloſſen, die ſti kuchen 


8 en Seſſion wohl wenig zu thun be⸗ 
ommen. 


noch 


Dispoſitionen eine Aenderung der preußiſchen 
Verfaſſungsartikel voraus, welche die Einbe⸗ 
rufung des Landtages der Monarchie auf die Zeit 
vom November dis Mitte Januar fixiren. 


Tagesordnung iſt, über unſere daran geknüpften 
Aeußerungen her. Sie ſagt, ſie habe ſich am 
4. Januar nur dahin ausgeſprochen, „wenn über⸗ 
Haupt ein „monumentaler“ Bau für ein drei bis 


vier Monate im Jahr zu Benugendes Haus noth⸗ lich 


wendig fei, es jedenfalls nicht verlohne, deshalb 
auch nur einen Baum im Thiergarten zu fällen.“ 
Wir wollen nicht in den von der „Nordd. Allg. 
Ztg.“ angegebenen Ton ein ſtimmen, und überlaſſen 
es unſern Leſern, obige wörtliche Aeußerungen des 
früher officiöfen Blattes mit der gegenwärtig 
beliebten Interpretation in Einklang zu ſetzen. 
Die „Norbd. Allg. Zig.“ beſtreitet auch wiederholt, 
daß Herr Wagener zu ihr in irgend einem Ver⸗ 
pe ſtehe; fie findet damit aber bis jetzt wenig 
auben. 


rend die Ultramontanen zur Zeit der letzten Krifis 
dem König Ludwig gegenüber von Schmeicheleien 
überfloſſen, haben fie ihn jetzt völlig aufgegeben, ja 
ſie reizen ihn förmlich. Die „Germ.“ ſagt heute in 
einem leitenden Artikel: „Von dem Könige Ludwig II., 
der den „Altkatholiken“ Döllinger jeinen Freund 
nennt und mit Beweiſen ſeiner Huld öffentlich aus⸗ 
gezeichnet, kann es nicht zweifelhaft ſein, wie er zur 
römiſch⸗katholiſchen Kirche ſteht, und es iſt daher 
auch kein tiefer Blickender über die Wendung er⸗ 
ſtaunt, welche dort die kirchliche Politik einnimmt.“ 
Dann unterſucht ſie, warum die Herrſcher Bayerns 


ſchon fei Generationen der katholiſchen Kirche nicht 


=“ 


Königs Vater mit Begeifierung an Dahlmann 


Bei 
der Senſibilität meee erauf⸗ 
beſchwörungen aus der Vergangenheit ſeiner Familie 
nicht in für die Ultramontanen günſtigem Sinne 
wirken, dies weiß man, und wenn es doch ge⸗ 
omg fo müſſen die Ultramontanen den König 
ſchon vollſtändig aufgegeben haben. 


Deutſchland. 

Berlin, 18. Januar. Der Bundesrath 
hielt beute Nachmittags 2 Uhrim Reichskanzleramte 
eine Shee unter dem Vorfig des Staats. 
miniſters Delbrück. Derſelbe machte Mittheilung 
über die Ernennung von Bevollmächtigten zum 
Bundesrath und über den Reichs tagsbeſchluß bez. 
einer Anzahl Petitionen von Poſt⸗, Telegraphen⸗ 
und Zollbeamten wegen Einkommenverbeſſerung. 
Vorlagen, betr. die Zuſammenſtellung des Ge⸗ 
ſchäftsumfangs bei dem Reichsoberhandelsgericht 
für das Jahr vom 1. Dezember 1874 bis dahin 
1875; ferner die reichsgeſetzliche Begehung 
Verkehrs mit Sprengmitteln ; endlich den Geſetz⸗ 
entwurf über die außerordentliche Bereitſtellung 
von Mitteln zu Kaſernenbauten gingen an die 
Ausſchüſſe. Es folgten dann noch Mitthei⸗ 
gen über eingegangene, den Ausſchüſſen zuge⸗ 
heilte Vorlagen, der Geſchäftsbericht des Bun⸗ 
desamts für das Heimathsweſen für 1. Des 
zember 1874/75 und Mittheilungen über die 
Einlöſungen des del eae vom König⸗ 
reich Sachſen, Sachſen⸗Meiningen und Reuß 
j. L. Anträge betr. die penſionsfähige Dienfizeti 
des 


Vorſitzenden der Central ⸗ Direction der 


träge betrug 5021. Die Staatsanwaltſchaft hat 
ange in 296 Spruchſachen, welche ſich ver: 
theilen auf Preußen mit 151, Bayern mit 101, 
Rheinheſſen mit 8 und Elſaß⸗Lothringen mit 36 
Die Zahl der bearbeiteten Referate beträgt 1362. 
— Der erwähnte Antrag des ⸗Rechnungsaus⸗ 
ſchuſſes über die für 1876 aufzubringenden 
Matricularbeitrage will ein Geſeß von 
3 Paragraphen, deren erſter die Vertheilung der 
Matricularbeiträge vorbehaltlich der Berichtigung 
nach Maßgabe der Ergebniſſe der Volkszäßlung 
vom 1. Dezember 1875 auf die einzelnen 
Bundesſtgaten in der kürzlich an dieſer Stell; 

de von 71376215 Mt 


Bere 
wendung finden. Die letztere Arlage wird als 


bed | Ta 


ſprechend vermindert. Jedoch dauerte der Schwäche⸗ 
(W. J) 


ſchleunigen. 


Nachricht zufolge, am 9. Januar er. in Barba 


Liſſabon anzutreten. 
am 20. October 1875 den Hafen von 


Fütji⸗ und Samoa⸗Inſeln fortzuſetzen. 


gerichtsraths Eſchenburg 
Cabinetsminiſteriums und 
ſchreibt man der „W̃ 


und mehr klärt ſich die Situation und der geſtrige 


den Geh. Obergerichtsralh A. Eſchenburg zum Re⸗ 


in ſein Amt eingeführt ha 
Präſtdent der Regierung tit ein Sohn des früheren 
Regieruugs⸗ und Kammer⸗Präſidenten Eſchenburg, 
welcher von dem Fürſten Leopold II. bald nach deſſen 
Regierungsantritt von Braunſchweig in den lippi⸗ 
ſchen Staatsdienſt berufen und im Jahre 1848 von 
ſeinem Poſten verdrängt wurde. Der Sohn wid⸗ 
mete ſich der Jurisprudenz und avancirte von Stufe 
zu Stufe bis zu ſeinem Poſten als Obergerichtsrath. 
Eine Reihe von Jahren fungirte er noch nebenbei 
als Landesſyndicus, in welcher Eigenſchaft er als 
Protocollführer den Sitzungen der Stände bei⸗ 
wohnen und die „unterthänigſten Gutachten der ge⸗ 
treuen Stände“ verfaſſen mußte. Seinen politiſchen 
Standpunkt hat er als Mitglied oder, irren wir nicht, 
ſogar als Vorſtandsmitglied der nationallibe⸗ 
ralen Partei hinreichend documentirt und ſich 
für den Rechtsbeſtand der Verfaſſung von 1836, 
wie nicht minder für die Rechtsgiltigkeit des Do⸗ 
manialabkommens öffentlich aus geſprochen. Welche 
Gründe den Fürſten bewogen hoben, ihn zu dem 
höchſten Poſten zu berufen, iſt nicht bekannt. Man 
weiß nur, daß der Fürſt ſchon als Prinz viel mit 
ihm verkehrte. Nach einer anderen Nachricht war 
Eſchenburg auch Vorfigender des hieſigen Comites 
für das Hermannsdenkmal und erhielt bei der vor⸗ 
jährigen Anweſenheit des Katſers in Detmold den 
preußiſchen Rothen Adler⸗Orden dritter Claſſe. 

München, 17. Kanuar. Wie von zuver⸗ 
läſſiger Seite verlautet, wird die diesſeitige Regie⸗ 
rung den von der Curie eingelegten Broteft 
wegen angeblicher Verletzung des mit Bayern ab⸗ 
geſchloſſenen Concordates, 
des Reichs⸗Civilehegeſetzes gefolgert wurde, unbe⸗ 
antwortet laſſen. 

München, 18. Januar. Nach dem heute Vor⸗ 
mittag ausgegebenen Bulletin hat die Herzogin 


Map in ber vergangenen Nacht mehrere Stunden 13 


eſchlafen und war das Fieber am Morgen ent⸗ 


zuſtand noch immer fort. 
Deſterrelch⸗Ungarn. 

Peſt, 17. Jan. Die Delegirten des Ver⸗ 
waltungsraths der Oſthahn, welche bet den Kauf⸗ 
verhandlungen mit den Vertretern der Regierung 
hauptſächlich an der Silberwährung der von der 
Staatsregierung als Kaufpreis offerirten 10 Mill. 
Gulden Anſtoß genommen hatten, ſind heute Nach⸗ 
mittag mit den Vertretern der Regierung abermals 
zu einer Conferenz zuſammengetreten, um wo möglich 
die Zahlung des Kauſpreiſes in der Goldwahrung 
zu erwirken. Die Conferenz blieb indeß reſultatlos, 
da die Vertreter der Regierung bei ihrer Offerte 
unverändert beharrten und alle von gegneriſcher 
Seite gemachten Vorſchläge ablehnten. Es iſt für 
morgen Nachmittag noch eine weitere Conferenz 
mit den Refſortminiſtern in Ausſicht genommen. 

Frankreich. 

Paris, 17. Januar. Um 4 Uhr kannte man 
im Miniſterium des Innern die Wahlen von 
12000 Gemeinderäthen. Ungefähr ein Fünftel 
verſelben hatte die Maires gewählt, 800 Gemeinde⸗ 
räthe hatten je einen Delegirten und einen Stell⸗ 
vertreter gewählt, welche von verſchiedener Partet⸗ 
farbe waren. In den Departements Alter, Eure, 


y Lot Garonne, Seine⸗Loire, Meurthe⸗Moſel, Moſelle, 


Hochſavoyen, Seine⸗Marne, Bienne und Untere 
Seine gehört den miniſteriellen Berichten zuſolge 
die Mehrheit der Gewählten der conſervativen 
Partei an. Ueber den Ausfall der Wahlen in 
den Vogeſen, wo Buffet candidirt, berichtet nur 
der officiöſe Francais", nach deſſen Angabe die 
Conſervativen dort die Mehrheit erlangt hätten. 
Die Departements, in welchen Republikaner ftegten, 
werden von den miniſteriellen Berichten noch nicht 


enannt. In der Gironde ſollen ſaſt überall die]? 


Bürgermeiſter, alſo Ernannte der Regierung, ge⸗ 
waren den Republikanern, wenn ſie auch geſiegt, 
doch zahlenmäßig nicht ſo 95 0 wie fie 1 5 5 
Eine Vermuthung über das Endergebniß feſt⸗ 
zuſtellen, iſt um fo ſchwerer, als das 
mit ſeiner Wiſſenſchaft hinter dem Berge zu halten 


ſcheint. — Nach der geſtrigen ſtarken Kälte iff heute 
Süden 


Thauwetter eingetreten. Aus dem Gi 
meldet man, daß der Verkehr auf fat allen Eiſen⸗ 
bahnen wieder hergeſtellt if. 


Italien. \ 
Rom, 14. Januar. Der Mittheilung, daß ber 
dem Generol Garibaldi ein koſtbares 


el 


Moſaikbild geſchenkt habe, geben die „Ital. Nachr.“ 


den Zuſatz, daß Garibaldi dem Könige am Neu⸗ 
jabrstage nebſt ſeinen Glückwünſchen ein Ziegen⸗ 
böckchen von der Inſel Caprera geſchickt hatte. 
Daraufhin fandte ihm der König feine Glück⸗ 
wünſche, eine Moſaiktafel und zwei Bronzeſtatuetten, 
welche Franklin und Waſhington darſtellen. Der 
Tag von Aforomonte ſcheint alſo im Kalender 


gänzlich ausgeſtrichen zu ſein. 


unterirbiſche Dampfpoſt jedenfalls dazu beitra⸗ 
gen, nicht nur die Beſtellung eingegangener und 
die Aufgabe abgehender Telegramme zu erleich⸗ 
tern, ſon dern auch den telegraphiſchen und brief⸗ 
lichen Verkehr innerhalb der Stadt ſelbſt zu bes 


— Nach den neueſten bei der kaiſerlichen Ad⸗ 
miralität eingegangenen Meldungen iſt die Corvette 
„Vineta“ am 31. Dezember 1875 in Montevideo 
geweſen und beabſichtigte am folgenden Tage die 
Reiſe nach Valpariſo fortzuſetzen. Die Corvette 
„Ariadne“ hat am 9. November 1875 Morgens 
den Hafen von Shanghai verlaſſen und ankerte 
am 12. deſſelben Monats vor Pajoda Anchoraga 
bei Foochow, um von hier aus im Verein mit dem 
Kanonenboot „Cyelop“ die Unterſuchung in Betreff 
des geraubten deutſchen Schooners „Anna“ zu bes 
treiben. Die Corvette „Meduſa“ iſt, telegrap ies 

des 
eingetroffen und beabfichtigte am 13. d. Reife nach 
Die Corvette „Gazelle“ hat 
risbane 
verlaſſen, lief am 29. a at Monats in den D 
Hafen von Auckland (Neuſeeland) ein und beab⸗ 
ſichtigte am 11. November die Reife nach den | bel 


Detmold. Ueber die Ernennung des Ober⸗ 
um Vorſtande des 
er Landesregierung 
eff. Ztg.“ von hier: Mehr 


g kann wahrſcheinlich als ein Wendepunkt in den 
lippiſchen Zuſtänden betrachtet werden, da der Fürſt 


gierungs⸗Präſidenten ernannt und Bere perfónlic | bill 
t. er nunmehrige 


die aus der Einfuhrung bouptſäch 


wählt fein. Die Wahlen im Seine⸗ Departement 


iniſterium 


„London, 16 Jet. u 8 land folgt 

E ondon, 16. Jan. In Eng man 
mit Spannung dem Streit, welcher, wie wir bereits 
berichteten, zwiſchen den Metallarbeitern und 


Das 
en 
bildet 


2 — und tüchtige Arbeiter ziehen ſelbſtver⸗ 
ländlich den Accordlohn vor, er den 
Fabrikherren einen leichten ale Der Hers 

in der Regel 


Kriegserkläru mindeſten aufgeſchoben. 
er n Möbelt — kaum — ta noe 


Spiel 
nun weiter treiben, fo wird fie ſccherlch noch 
weiter 22 einjeitig 1 Fabrikherreo zu Hilfe 
kommen. Schließlich fällt in England die 4 
liche Meinung felbft unſeren Herren“, den Arbei⸗ 
tern, gegenüber ins Gewicht. 


rität, welche für den mie, ſetzt fid 
lich aus er bemo 
artei zuſammen. Das räſentantenhaus 


Sherman der 


Dollar in England nach dem M von 
Dollars gleich einem engliſchen Pfade zeige da. 
Cours haben. (W. T.) 


Telegramm der Danziger Seitugu. 

London, 19. Jau. Gutem Vernehmen nach 
beſchloß das britiſche Cabinet, die Note Andraſſy's 
im Prinzip zu unterſtützen. Die „Times“ fügt 
hinzu, es ſeien jedoch noch einige Detailfragen 
weiter zu prüfen. 

Die „Times“ meldet aus Philadelphia, 
18. Jau. Der Unious⸗Regierung gingen bereits 
„ 

reiben vo ; 

durcheus befriebigender Natur. find, 


LS 
Preußiſcher Provingial = Landtag. 

11. Sitzung am 17. Januar e. 
BVorſitzender v. Saucken macht . bow 
einigen Erkrankungen und be uchen. 
Chauiffeebanten mb eingegangen von 


. 


u regeln, ſich damit einverſtanden * 
es Pr.⸗Land⸗ 


. uß ermächtigen, Di 

Verwaltung der Angelegenheiten des Fr. aba bis 
zum Wiederzufammentritt des Landtages und ſoweit 
nicht Spezialetats⸗Vorlagen oder Ausgaben bereits be⸗ 

ers bewilligt find, innerhalb eines Pauſchquantums 
von 100000 K zu führen. Ans dieſem Pauſchquantum 
ind auch die Koften des Landtags ſelbſt zu decken. — 
Me Selke: Schon bei dem vom Abg. v Winter ges 


tellten Antrag auf Wahl eines Organiſations⸗Aus⸗ 
ſchuſfes hätten ts die Bedenken geäußert, 1 noth⸗ 
itglieder 


wendig gegen die Berechtigung der gewählten 
des Prob.⸗Ausſchuſſes, als ſolche vor Beſtätigung und 
Vereidigung zu. funetioniren, geltend gemacht werden 
mußten. Wenn auch der Winter'ſche Antrag abgele 

ift, fo läßt fid) doch nicht verhehlen, daß vor Allerhöchſter 
Beſtätigung des Prov.⸗Statuts, welches die Mitglieder⸗ 
zahl des Ausſchuſſes anf 13 feſtſetzt und vor der Ves 
eidigung, welche der Kgl. Commiſſar vor Beſtätigung 


Masken. 


Garderoben 


für Damen und Herren, 


nen, elegant u. billig, 
ſowie Sammet u. Sei: 


eee s 3 
Ede res ca E Selonke's Theater, fang 
> E Sonnabend, den 22. Samar: 
da Großer 


= Mykitta in Berlin beehre ich mich 
„Masken⸗ Ball 
* E . EN: a \ den - Dominos, Mötschdfititen, Ge: 


3 hiermit ſtatt befonderer Meldung ans 
zeigen. 
Si in, ig 18. Jan. 1876. 
— = mit ganz neuen glänzenden ſſichtslarven, Verücken, Bärte empfiehlt 
Auffübrungen, Tänzen u. Maskenſcherzen, unter Mitwirkung Louis Willdorff, 


garten. 


Yo S 


) 


Katharina Leupold, 
Otto Mykitta, 


= 


eee 


lara Leupold, 
geb. Schwonke. 
„ Verlobte. des Künſtlerperſonals und der Geſellſchaft Strabs burger. i 5 
Dirſchau. — Berlin. Die Einübung und Leitung der Tänze und ae bat an Comite über» ae sn ne 
as größte 


. nommen. U. A.: Große Kinder⸗Onadrille, getanzt von 40 Kindern. 
ente Abend 8% Uhr entſchlief ſanft nach Vor der i den Maskenräunen nur vollſtändig magkirte Masken arde 6 en= Ra er 
einem langen Leiden unſere innigſt ge-| Berfonen Zutritt; nach der Demaskirung dürfen auch Bafdhaner an den Tänzen Theil 9 t en q 
= 2 — ace, 7 Frau . fan 5 u aras. 533 } 00 
malie Schepke geb. Griinenberg, nfang der erhaltungs⸗Muſi r, des Valles 34% r. ¿ 5 
in ihrem 71. Lebensjahre. Dieſes zeigen Breife der Plätze. Für Zuſchauer: Königsſoge und Gleave 1 &, 3 Stück — dre A * Biere 
allen Freunden u. Bekannten tief betrübt an.? As, Amphitheater und Gallerie: 10 . Billets für Masken a 20 Gu, Slück 1 R en e e & font id a 
Danzig, den 18. Januar 1876. 15 Le, find zu haben in den Weinhandlungen der Herren Denzer und Leutholtz, Rica rg ich A udwahl 5 u M a 
ant eniſchli ae 2 Morgen nach langem A lr Moo por Preg 8 se Pusch a kenanzügen Dominos und Gapotten Jowle 
anft entſchlief heute Morgen nach langem , 71, errn Friſeur Volkmann auſchegaſſe. < 
Seiden am Derzübel unfer innig getiebter NB. Da nur noch wenige Logen zu vergeben find, fo bitte eventuelle pi abu hes i e zu den 
Ph verſchiedenen Quadrillen find gleiche 
Anzüge vorräthta, 


Sohn der Buchhändlergehilfe Wünſche auf Reſervirune einzelner, baldigſt bei mir abzugeben. 
Aufruf eee 


Weſtpreußiſchen Landwirthe. Sarin San 


im Alter von 22 Jahren und 2 Monaten; 
dieſes zeigen allen Verwandten und Be⸗ 
kannten tief betrübt an 
die hinterbliebenen Eltern und Bruder. 
107. Huudegaſſe 107, 
N q , empfiehlt friſch aus der Naht in 
Der Oſtpreußiſche landwirthſchaftliche Centralperein bat die Anſtellung eines feiner Qualität : 
Molkerei⸗Inſtructors definitiv abgelehnt. Die unterzeichnete Commiſſion glaubt dennoch knöpfige weiße Damenhand⸗ 
und zwar im e mit der Haupt⸗Verwaltunz an dem von der General⸗Ver⸗ ſchutze zu 12% und 15 Ge 
Mielke Sor ertheilten Auftrage feſthalten zu follen und wird ſich bemühen, einen Corſets "WR 
olkerei⸗ price für Weſtpreußen allein zu gewinnen. Ein gut empfohlener Mann iu allen Größen vorhanden. 
hat ſich als Bewerber für dieſes Amt gemeldet, und wir glauben dem, vorausſichtlich > 
Die $ im nächſten Monat zuſammentretenden Verwaltungsrathe poſitive Vorſchläge machen 
cute Abend 7 Uhr verídico nach kurzem zu können. N y a u: 
Krankenlager unfer lieber Vater, Da wir aber erſt über ca. 1300 Mark zu verfügen haben, muß unſererſeits eine 
der Lehrer Ludwig Ziebarth allgemeine Betheiligung an der bereits früher empfohlenen Kuhſteuer von 10 pro 
4 8 , aupt und Jahr aufs dringendſte nochmals befürwortet werden. Sollte hierdurch mehr 
im Alter von 66 Jahren, welches tief be- | Geld einkommen, als für den vorliegenden Zweck nothwendig iſt, ſo könnte der Ueber⸗ 
trübt W ber bliebenen enki. ſchuß TR iene ee von 828 5 pa anio pc peo pepa. fichte bad 
x Diejenigen Herren, welche Beiträge bereits gezeichnet un verpflichtet haben, 
Br Stargardt, den 16. Jan. 1876. dſeſelben bis zum 31. Januar cr. einzuzahlen, werden gebeten, bis zur colin Löſung 


9 1 5 en Mais, 
Ruſſiſche Rübkuchen, 
Inländiſche Leinkuchen, 
blaue u. gelbe Lupinen, 
Safer 
offerirt billigſt 
H. v. Morstein, 
nzin, nde e No. 2 
in ta eher e 
ulden in jeder Größe, 
Art: und Beilhelme, Hammer⸗ 


a8 hieſelbſt in der Schmiedegaſſe Serdis⸗ dieſer Frage, ihre Zahlung zurückzuhalten. 

Nummer 25 und Hypotheken⸗Nummer „ Es erſcheint uns als eine unabwelsbare Pflicht unſerer Fachgenoſſen, die erfor⸗ 
4 belegene, zum Nachlaſſe der Wittwe derlichen Gelder aufzubringen um dadurch den Beweis zu liefern, daß die weſtpreußiſchen 
Laengert aehärige Grundſtück, beftehend | Landwirthe aus eigener Kraft, ohne Staatshilfe abzuwarten, zur Einführung gemein 
aus Wohnhaus nebſt Hofraum und Altan, nütziger Einrichtungen zuſammentreten können. 
ſoll Theilungs halber an den Meiſtbietenden Im Januar 1876. 


Beka ea fz diefen Plehn -Lichtenthal. Schwaan -Wittenfelde. 
Wendland -Mestin. ſtiele aller Art, Peden un 
— andere Holzwaaren empfiehlt 


Sonnabend, den 22. Januar er., 
Nachmittags 4 Uhr, 
24. Der große Ausberkauf 121. pals" 
zu fabelhaft billigen Preiſen E 


in meinem Bureau angenmarft No. 14 
wird fortgeſetzt. 


anbergumt. y : 
Die Kaufbedingungen find dafelbft ein- 
zuſchen (4357 

Der Notar 

; Garnivte Hauben von 7% Gr, weiße Schürzen, Moireſchürzen v. 10 Hs, EN 

Kragen und Stulpen a 3 Er Spinnen⸗Garnituren, woll. Weſten, wollene 

Syitzentücher, wollene Häubchen a 7 Zw, BUE” dauerhafte Gardinen: oY 

zeuge, Kleider⸗Mull, echte Wollipisen, Schleier a 5 Gu, ſeidene 

a Shäwichen a 1% , felbene Herrentücher a 17% Gr, Shlipſe a 2 , 

Glace ⸗Handſchuhe in befter Waare, echte Spitzen- Fichus ü. Häubchen, Gürkel, wy 

weiße Taſchentücher das Dutzend 1 MR 5 , Pelz⸗Garnitüren für Kinder, 

garnirte Kopftücher u. a. m. 


Adolph Zimmermann, 
Holzmarkt 23. 


Kanarienſamen, 


centuer⸗ und pfundweiſe, empfiehlt 
I, 


Goldstandt: ie 
In unferem Verlage iſt fo chen ex- AMA 


ſchienen: 


Gewerbe ⸗ Ordnung 


vom 21. Juni 1869. 
Nebſt den dieſelbe ergänzenden Ge⸗ 
ſetzen und den reichsgeſetzlichen und 
landesgeſetzlichen Ausführungs : We: 


ſtimmungen. 4 
$ PER Neneite garnirte Hüte 1% Ke, Cayviten 1 , Ball - Eoiffüren, HF 
Nad den amtlichen Quellen. as Ontbonanets & Pr. Schärpen, Seidenband u. alle Auel zum Buganfertigen. 


Mit Gachregiſter. Me us Wiederverkäufer und Modiftinnen werden beſonders berüdfichtigt. u Ma 

Diefe Ausgabe der Gemerbe Ordnung i , ; 
Serie mist aiein De. von, verlag Hetligegeifig. 121. J. Berg, Heiligegeiſtg. 121, 

utſchen Reichsgeſetzgebung er us⸗ ES = . 
führungs⸗Verordnungen, ſondern auch im — — ſchräge gegenüber der Biegengafle. ae : 
ausgedehnteſten Mage die Ausführungs⸗ n de teres ¡DON RAS 55 
Beſtimmungen ſämmtlicher Einzelſtaaten. 
Sie wad daher in allen Ländern des 
Deutſchen Reichs gleichmäßig zur Be⸗ 
nutzung kommen können. 

32 Bogen 8. Geheftet. Preis 5,50 . 
Köriglihe Geheime Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(N. v. Decker) in Berlin. 

Vorräthig und zu beziehen in Danzig 


durch 
L. Saunier’s Buchhandlung, 
A. Scheinert. 


Yinjer Comtoir befindet ſich 
ums Brodbänkengaſſe 26, 
varterre. 


Otto Nötzel & Co. 


ielerSprotien 


ganz friſch, empfing 
Gustav Seiltz, 

An die Danziger Superphosphat⸗Fabrik, Act.⸗Geſellſchaft. — Bei dieſer Gelegen⸗ 
heit mache ich Ihnen, die erfreuliche ee ; wee rare gen der tünf ſche 


undegaſſe 21. 
Geränderte Landſchinken | Singer tene alli gewirkt hat Bel Weizen, der noch fle Mo Mitt ble Wirkung 


empfie (4319 noch nicht fo markirt hervor und ich enthalte mich hierüber daher noch eines Urtheils. 
E F. Sontowski, PERS Sagafewitz bei Gniewkowo, Provinz Poſen, ben 23. October 1875 


- von Bitmann. 
rische Lachse, A INIA 
Zander, Karpfen, Bressen, Hechte etc. Die Racethierzüchterei und Handlun von Aug. 


Fetten Räucherlachs 5 
Spickaale, mar, Lachs u. Aal, Neunaugen, Froese, Heiligenbrann b. Langfuhr, Danzig, empfiehlt ſich dem geehrten 


va 


Schellivien. 

Ein Rothhirſch, Zwölfender, wird im 
Frühlahr drei Jahre alt, iſt zu verkaufen. 

Das Nähere Danzig, Holzmarkt No. 8. 
Ein kleiner gut erhaltener 


einfbiger Schlitten 


iſt zu einem billigen Preiſe zu verkaufen 
Fleiſchergaſſe No. 20. 4294 
A em Dricoger' ¡den Holzſelde zu 
Legan find jeder Zeit 
gute eichene, ſichtene, buche ne, 
ahorne und ellerne Planken und 
Bretter, ſowie ſichtenes Klotz⸗ und 
Schwarten⸗Pol 

zu ermäßigten Breifen zu verkaufen. 
in mah. gut erhaltener Flügel, 6% Oct, 
verkäufl. Pfefferſtadt 42, 1 Tr. 


* 

Ein Milch pächter 
wird bei ca. 80 Küßen geſucht. Alles 

ähere 4 en bei Mube in Schade⸗ 
winkel bei Nebel . 

Ein Materialiſt, 

flotter Expedient und mit ten Zeugniſſen 
verſehen, findet zum 1. April in einem 
hieſigen Geſchäft dauernde Stellung. Adr. 
mit Abschrift der Zeugniſſe werden u. 4288 
in der Exp. d. Ztg. erbeten. 


Ein gebild. jun. Mädchen 
J w. Kinder den erften Unterr. refp. Nachhilfe: 
ſtunden zu ertheilen. Gef. Off. werden u. 
4295 in d. Exp. d Ztg. erbeten. 
un unverheiratheter, erfahr⸗ner 


Guans Niederlage 
Danziger Superphosphat-Fabrik 


Actien⸗Geſellſchaft. 


— 


Fabril: Saspe No. 19 bei Danzig. Comtoir: Hundegaſſe No. 57. 


Zur Frühjahrsbeſtellung empfehlen wir unſere Superphosphate, namentlich unſere 


aus Latrinenſtoffen und Phosphaten dargeſtellten Specialdiinger 
q ‚heiten, Moagen, Gerſte, Hafer, Erbſen, Kartoffeln, Zucker⸗ und Runkelrüben, 
rucken, : 

Jeder Landwirth ift berechtigt, die von uns bezogenen Düngemittel auf den unſe⸗ 
rerſeits garantirten Gehalt an Nähefte en unter Yen in unseren Preis Couranten 
bezeichneten Bedingungen von der landwirthſchaftlichen Verſuchsſtation Ruſchen bei 
Schmiegel auf unſere Koſten unterſuchen zu laſſen. 


Gutachten: 


Ein Wa aden . fit 
im Wurſt⸗Laden fungirt hat, empfiehlt 
J. Dau, Boldſchmiedegaſſe 7. 


AR 31 aft eine Nemiſe nehſt Seu⸗ 


boden zur Stallung für drei Pferde 


und Wagengelaß, oder auch zur Waare⸗ 
innen keiguet; ee 15 April c. ab 
zu vermieihen. Näheres Hundegaſſe 36 
1 Tr. im Somptoir zu erfahren. 

F aner gad 36, ijt die freünßl. Saale 


etage und Paxterre⸗Gelegenheit (befon- 


ders zum Comtoir geeignet) beſtehend aus 
5 Zimmern, Kabinet, Alloven u. ſ. w. u. a, 
y r ee en Am Ganzen, auch getheitt 
an ruh ge Einwohner zu vermiethen. Näh. 
2 Tr. bei R. Block. rin 


onnerſtag, den 20. Januar ci, 
Vormittags 10 Uhr, General Ber. 


ſammlung der Molkerei - Gen 5 
iger zu Nifolaiten, 3 Slum. 
aft. 


ingetragene Genoſſenſchaf f 
Czerpienten, den 18. Januar 1876. 
C. Schade. 
Tage bie ne 
1. Bericht über die Abnahme der Rech⸗ 
nungen. 
2. Beſchlußfaſſung über den Bezahlungs⸗ 
modus der Milch. Pr 
3. Erörterung der Geldfragg 
4. Die Neuwahl eines dritten Directors. 


Ressource Geselligkeit 


in Dirſchau: 
Generalverſammlung 


Sonnabend, den 22. Jannar er, 
8 Abends 8 lift. * 


e Der Vorſtand. 


“aan 
S FO 


Freitag, den 21. Januar, Abends 8 Uhr, 


im Locale des Herrn Johannes. Tages. 
ordnung: 1. Aufnahmegeſuch, 2. Bericht 
über das geſellige Vergnügen im vorige 
Monat, 3. Antrag, betreffend den Ania) 

des Vereins an den Preuß.⸗Po 
graphenbund, 4. Vorſchläge für die Neu⸗ 
wahl der Verbande vertreter. (4326 


P f. Stenos 


Drei Vorlesungen 
Beten der Mattha-Serberge. 


In der exften, Freitag, den 21. Ka: 


unar, im Gewerbehauſe, kommt 
Das Teſtament des großen Kurfürſten 


uttlitz, 


, von Y 
y in vertheilten Rollen geleſen, zum wo 


Der Preis für 3 1 a 3 3 
t e 


für jede beſonders «il. 1,50. 
in der Buchhandlung des Hrn. Scheinert, 
Langgaſſe, zu haben. 


Das Dixectorium. 


afé d' Angleterre. 


Heiligegeiſtgaſſe 71. 
Zweites Auftreten meiner ganz neu en⸗ 


gagirien Singſpiel⸗Geſellſchaft Ludwig aus 
Böhmen unter Leitung des berühmten Cele 
liſten Herrn Carl Tittel 

Anfang 74 Uhr. Entree 30 Pf. 
4324) A. 


—Muller's Restaurant, 


Breitgaſſe No. 30. 
Heute fowie Apa Abende Concert 


und Geſangs⸗Vorträge meiner ſtets neu 
zuſammengeſtellten Damen ⸗ Kapelle. y 
kommen die neueſten Sachen zum Vortrag. 
U. A.: Die Kloſterbrüder, Puppenſpiel 
und Spazieren * im Wald. Anfang 
7 Uhr. tree 3 5 


— (4351 
Toennies Restaurant 


zu Dirſchau. 
Täglich bis incl. ke M. 


GROSSES CONCERT 


Damen⸗Gtſangg⸗Vorträge 


von dem beliebten Norddeutſchen Damen⸗ 
Duarteit unter Direction des Hrn, König, 


— AA 


ilitair- Derein. 


onnabend den 12. Februar er. 


Meade in Shihenhaufe 


Stadt-Theater. 


Donnerſtag, 20. Januar. (Ab, susp.) Bes 


nefiz für Herrn Grussendorf, 
Fra Diavolo. Komiſche Oper in 
3 Acteu von Auber. 


Freitag, 21. Januar. (Ab. susp.) 3. und 


etztes Gaſtſpiel des Herrn Director 
Een Schirmer vom Stadttheater 
in Elbing Mein Leopold. Bolis- 
fúd mit Geſang in 3 Acten und fede 
Bildern von A. L'Arronge. 
Emma... Fr. Lang⸗Ratthey. 
Gottlieb Weigelt. . Or. Dir Schirmer. 
In Vorbereitung mit neuer Ausſtattung: 


; Die Folkunger. Große Oper von 


"Birk: und Haselhühner. und ag KR ol Eb ‘Bleue Bates, findet ieglermeiſter Selonke's T a 1 

versendet Brunzen's Seefisch-Handlung. Schwäne, ranzö ſiſche Haſen⸗ Kaninchen, echte Nacen: pl 6 unter No. 4236 in der Se onke 8 heater e 
Helgoländer Hummer unde. beionders vie reromaesicteien St. Bernhards⸗ Sono dices seine elos wan ee en e e 

in % und Kilo Doſen empfiehlt § unde vc. sc. unter Zuſtcerung fireng reeller und prompter Bedienung. Burger mit O Peer 


cc 


—— 


inem hochgeehrten Publikum u. 

E meinen werthgeſchätzten Kunden 

die ergebene Anzeige, daß das jetzt 
vollſtändig nen eingerichtete 


Tapiſſerie⸗Geſchäft 


bereits wieder eröffnet u. empfehle 
daſſelbe angelegentlichſt um ge⸗ 
neigten Zuſpruch bittend. 


Nur noch einige Tage währt der 
große Cigarren⸗ Ausverkauf. 


Da das Lager noch ein ſehr bedeutendes iſt, ſo wird zu jedem annehm⸗ 
baren Preiſe bei größeren Poſten abgegeben. y 


O. H. Kiesau, Hundegaſſe 3 und 4. 


P.S. 1 Repoſitorinm aus meinem Cigarrengejchäft, Tombank, Pult 


anf 


heiratheter, zuverläſſiger, 
geſchulter Diener geſucht. 


Hochachtungevoll ꝛc. ꝛc., ſehr dauerhaft und gut gearbeitet, wird oillig verkauft Meldungen find das Dominium 
Friederike Petzke W we. p A 8 Sec de Mofeterg I Gi 
Gr. Wollwebergaſſe 23. Gin feines hala Minniun: Gin Mivthihatigelehs | 1 Sentonir meſeiſchen Glauben 
sel Ein feines poliſ. Pianino Cin Wirthſchaftselebe | A ve e selene . 


billig unter Garantie zu verkaufen, dritten findet bei mäßiger Penſion Stellung in 1 2. Damm Breitgaſſen Ecke No. 9, 
2 Tr. hoch. 


Damm 3, part. Zewitz bei Lauenburg. 


unde⸗ und Affenthegter, vet” 
unden mit Gymnanik, Ballet- 
und Pantomimen⸗Geſellſchaft. U. 
di 1 7 beiden 2 ir eee Dart 

e Sonntagsjäger. GUE este. Die 
pd 17 4 Komiſche Ban: 
omite, 


Ein wohllöbliches Comité des hiefigert 


Stadttheaters wird ganz ergebenſt ge⸗ 


beten, bald ll: eine Repmatur des Daches 


ge 1. April wird ein unver: me 9502 und Thauwetter geſchützt im 


Trocknen ſitzen. 


amit die Beſucher wenigſtens 


Mehrere Beſucher des 
— Ampzithes tests. 


A . " 9 
Muchchen! Kein Lebenszeichen? 


Verantwortlicher Redactenr S. Nödner 
a neh Verlag von A. W. Foiemane 


Hierzu eine Beilage. 


i} 


Beilage zu Ro. 9540 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 19. Januar 1876. 


nzig, 19. Januar. Röhr und Lukatis verfielen alsbald dieſem Schicksal.] Vereinigte Staat 1 1 : Schmalz 
[Schwurg Py Am 23. Auguſt v. J. ente ee hatte, bevor Schönrock auf dem . er: einigte Eises Bye Tard 101% 7 sisi & 8 1840, © ee ort ES 11%C., eher 
en aus En Zuchthauſe zu Et Mewe der wegen ver: Jen, a, Gos i in Gemeinſchaft mit dem en. mmis | Silberrente 63%. 8b 0 cg Bapierrente 60 
uchten Mordes zu ojabet er Strafe verurtheilte Dante ichard Krauſe einen Wäf ae y au dem ee 8 ungariſche S 
Julius Schönrock. Derſelbe wandte ſich ſofort nach Seeg ag age a es verübt, wobei die | bond 3 —. 556. dee Prod seers 
feiner Heimath a Verds begann hier ſchon nach wes | geitohlene Wäſche den Dieben aber durch den Todtengräber 397% — votre ber Bank floſſen beste 24 000 Pfd. Sterl. oon te 
nigen Tagen eine Reihe recht verwegener Diebitähle Turkowzfi abgejagt worden war; ferner hatte Lukatis am — ag elnotirungen: Berlin 20,60. Hamburg 3 Mon. 8 18. . (v. Portatins & Grothe.) 
auszuführen. Zuerſt ſtahl er einem Schuhmacher in der] 25. reſp. 26. Auguſt die verfchlojfenen Keller der Herren] 20,60 ankfurt a. M. 20,60. Wien 11,75. Paris ei 129/308 202, 
Pet unden Je aus deſſen Laden ein Paar Stiefel unter Schuhmachermeiſter Kaifer und Dr. Lohſe Breiten und | 25, 37. eteröburgt 30% : 1308 20575 1328 197,50, 132/38 136% 
den Händen fort, bie er bei feiner am 5. September ers 2 ie 21 Kalbfelle im Werthe von 280 Mark, Liverpool, 18. Jau. 2 bam (Schluß⸗ | 207,75 & bez., bunter ruff. 1158 Bes A bez., rotber 
folgten Verhaftung noch auf den . kr trug. Am fol=| bem Dr. L. verſchiedene Flaſchen mit Getränken und bericht.) Umſatz 10 on für Speculation 1328 185,75, 133/48 188,25, 1248 167 4 bez. 
genben Zur beftahl er auf biefelbe Art den Uhrmacher Fruchtſaften en 2 Die Pg ag fol Röhr dem⸗ und Erport 1000 en. — deten Orleans 7 Roggen Yr 1600 Kilo inn ifder 121/28 131,25, 
Wie niewski um de Taſchenuhr im Werthe von 66 KA, nächſt verfau chönrock und Krauſe waren middling ameritanifde 6%, fair Dhollerah 4%, mibbl. 1268 137,50, 127% 138, 75 4 bez., Ku ive 


indem er während ſcheinbarer Saufperhanbhun en diefelbe | geftern vor dem áreas pure geſtändig, Lukatis of 1 139 4 Br, 187 A Gd. 

vom Ladentiſch aufraffte und damit etl Ebenſo bereitet nur ſeine a bei en Diebftabl i im 555 der oa Een ach _ fair Bre 5, große 142,75 AM dez, Meine 117, 122, 18. * ode re 

pie er am 1. September den Kaufmann Rieſe auf Hascher erg'ſchen Kruge, ei auf die pofitive a 12 omra 4%, good : Domra 5% un Hafer yar 1000 Kilo loco 1 150, 152 & bes. — Erbſen 
m Fiſchmarkt um verſchiedene ue S als] Zuſchauerſcha beichräntt p A will. Röhr mußte in | Madras 4%, fair 7% “fait Smyrna 6, fair | 7™ 1000 Kilo weiße 146, 75, 151 A bez., graue 

— n Halstuch, eine Weſte, ein Wollhemde, Saco © a allen ihm zur Laſt geleaten ten Fällen durch den Wahrſpruch] (Eg ptian ae pz as willen * Aus 173,25 4 bez., grüne 175,50 & pez. — Bohnen He 

Köperhemde, einen zum Bie ein 3 im Gee} der e chworenen tt werden. Der Gerichtshof künfte williger. 7 1000 Stilo 169 & bez. Widen Yr 1000 Kilo 

fammtwerthe von 14 4. Dieſe drei Diebftähle Bat] mag ben drei erften pea apie die Strafe mit dem} Liverpool, 18. Januar. Getreidemartt 208,75 M be. — Seinfant Yr 1000 Rilo feine 


Schönrock geſtändlichermaßen allein verübt. Hierauf gleichen Maße zu: er verurtheilte pa von ihnen 218,50 K. bez., mittel 208,50 A. bez. — motheum 
aber — er ſich mit den ne wl a Arbeitern 10 Jahren Zuchthaus und Nebenſtrafen, den nur ace pene eigen fielig, en ae 585955 sage sot Kilo 60 61 4 be. — Spiritus 2 1000 
Johann Lukatis und Robert Wilhelm Röhr, fuhr mit eines einfachen Diebſtahls im Rückfalle angeklagten Barts, 18. Jan. ld 4 m 5 in yore bon 5000 Biter aud 

mit dieſen am 3. September auf einem Thorwagen nad) | Krauſe zu 2 Jahren Zuchthaus. 5 3, 81 Auleihe be 1872 1 ae che Ox darüber. bez., gear 43% & bez., 
Abbau Wonneberg und kehrte dort mit ſeinen zwei Ge⸗ 8 * a 17. Januar. Zum 17. ebruar | N 70, 85. Stal 23.40 Be Erde ebruar “an A 28.5 4% n d. März 45% A 
noſſen bei dem Krüger Schwichtenberg ein. Die drei fie 80e im Gaſthauſe zur Stadt Berlin ein Termin > 1 Ok itigationen — ud 632, 50. eb Januar⸗April 46%, AL A DA 4 1 
dc LO” Soe San tn, Turn, Dia 
ein Tha 3 d., „ “6 
den Jabalt feiner Kaffe in der Gdieblabes einer 555 hauſſe Debeftellen Altſtade und Dameran an. bg * a Ho 1 225 er ex 2 ad e Gd. 


Kommode aufbewahrte, die in dem an das Schanklocal = 152% A Aprils 
8 15 enden Zimmer ftand und zu welcher der Börſen⸗Depeſche der Danziger Stuns, rg ea wen eons RA Gietiix, 18 Sar Mein yu — 


üſſel derſelben an der Wand hing. Schönrock be⸗ ens = 197,50 de, ye Mais Juni 201,00 A — 
felt ith 22 = en 3 und „ See 165 on, 11 55 i gn 2854, tetera da 98%, Wertineate 27,28 11 5 14550 1 2 — 55 100 0 E = 
irth, in den Keller hinabzuſteigen, wo er E ai⸗Juni 
—— mee ig 9 uf et ine me. | © Galle 171%. Reichsbank 16445 1860er Loofe 1137, Baris, 3 Sa Fh pdt hag at Weizen] Sy April Mai 63,75 4, me ee er 
ne 


raden Wache hielten, fd 


fteti 3 Ar Februar 5, > 
in die Stube, öffnete die A 64,W A Spiritus loco 42,80 Ak, Ye Januuar⸗ 
Kommode und entnahm derſelben den Gehalt der Kaſſe . Senne 4850 57918 Se 26, 16, EA sty 27, 25. Mebl ruar 43,80 A, Me April⸗Mai 16,00 4. Yr Mais 


(39—42 Mk.). Als der Wirth aus dem Keller zurück⸗ Mirz Pe Februar 56. 75, | Juni 46,80 J. — Mübfen Ye Frühjahr 815,00 4 
kehrte, wünſchte man ihm in ¡rd Weile Lebe⸗ rt oe Oe 77 7 =e März ® 17 85 ber. ' Win = Sam 70% r ke mi pri a er Petroleum loco 13201325 1 bez., Kleinigkeiten 
wohl und verließ eiligſt das Lokal, ohne die geforderten (Schl e 4 5 84 me Min 3 ! Demat t.] Ituhig, ¿e uft 80, 00, » ot b “he = 79,00. 13,30 dl. bea. Regulirungspreis 13,25 K, Ye 2 
Genußmittel verzehrt zu haben. Das geitoblene Gelb ( 92 110 ericht) Wei ai 13 278. oggen me Rais 1 tel, Pe Septem 43, 50 er — A. Br Ses September⸗October 12,25 Br 
ward unter die drei Gefährten vertheilt. Am 5. dra 178, er soa 47, 76, auptet, Ye Januar Ye Mai⸗ — Schmalz, Wilcox loco 62 A. bez. — en a 
tember erſchienen dann die drei genannten Perſonen 2. Wien, 18. Januar. Gelben e) Papierrente 69,00, | Augu bis 38,50 K tr. nach Qualität bes. — Hering, pi 
Laugefuhr, woſelbſt man ausgekundſchaftet hatte, daß die genen 3,70, 1854r Loofe 106,25, Nationalb. 913,00, ntw FAT 18. Jan. Getreidemarkt.crown⸗ und f 87,50 di. tr. bez., in halben 
in dem Haufe No. 66 befindliche Parterre-Wohmung der Rordbabu 1815, Grebitactien 192,00, Framoſen 291,50, (Sälnpberic t.) Weizen unverändert. Roggen vernads| Tonnen 38 K tr 

Damen Podgorska ino o von ihren Bohne Galizier 195,76 Kaſchan⸗Oderberger Be arbubiger läſſigt. Hafer unverändert. Gerſte feft. — Petro: Breslau, 15 RR Kleeſamen bei ſchwächerem 
rinnen auf mehre Stunden verlaſſen war. Schönrock 131,00, Nordweftbahn 14 141,50, do Lit B. 57,00, ou leummarkt. 55 1 Type 9 85 Angebot 9 4 rother ruhiger, dee 50 Kilogr 


öffnete hier mt einen von Röhr erhaltenen Nachſchlüſſel 124,90, 8 66,28, , Baris Me „ Frankfurt 76,20, | loco 321, bez. und Br., Ye Januar 82%, bez. und Br., 51—55—58—63 AL, weißer preis alent, yer 50 Silogr. 


die Thüre, ſch fi das ett en in der Wohnung vor: | Amfterd 17 61,50, 1860er Looſe 2 ebruar 31%, = 32 Br., Ye März 30% bez., 61—65—72—77 dl. — efter, Fer 50 Kilogr. 

eh in Gen ai Mt mit Stat is = ‘ota me a 4 ee ! a 1 "amar Sg ) Bea Sella, 18. 9 ae gen loco er 1000 

taht in Gemein mit Lukatis, währen r in 0 ewyor 15 anuar. ußcourſe. au Seri anuar. 

y Entfernung Wache hielt, Wäſche, 00 Meir und 9,22%, Ducaten 8,43 43%, 4. nena 105 60, Elifabeth: | Sonbon A So N 850., Gold oe ik. 2 i 118410 A nach Qualität 8 

andere Sachen im Werthe von über 300 Mark ſowie babu 155 00, Ungarische acacia 16.0. Deutíche | ye 1885 116%, te. b fundirte 11740 % Bunde Apel Mal „Mai 197,50 198,00 M bez., Yer Mai + sai 

63 ME. baares Geld. Die Wäſche te Senger | Meat 57,07. Türk. Looſe 24 %e 1887 120%, Eriebahn 16%, e e 104 /, 201,00 & bez. Roggen wi: 1000 

wurden von Röhr noch am felben Tage a angeblich London, 18. Samar, [ (EAtub-Gonste) Go Eon: 5 Ceutralbahn 1016 Höchſte Notirung bed | 146—162 ny nach Palit Ar Janua 

10 Thlr. verkauft; ein Betrag, der auch dem Schönrock ſols 934. Rt lieniſche Rente Golbagios 13%, niedrigſte 13. — pe 154,50 4 bez., Ye Jamar ae 151 50-161.00 

zu uiedrig erſchien, weshalb er dem R. das geſtohlene 94}. 3 mbarden⸗Prioritäten alte —. 378. En Baumwolle in Newyork 13, bo. Netos A bez, Jer gti: 151.50 151.00 4 bez., se 

baare Geld verheimlichte und dieſes nur mit Lukatis barden⸗ 1 nene 9%. 5 ug de Ei 99, 1 12%, eed in Newyork lá, I. 105 y Bilal Mais 1 A bez., ver Juni 
eizen 150.00 149,50 gel wert’ loco Jr i000 


theilte. Am Abend deffelben Tages wurde Schönrock 5 en de 1872 98%. 1. 13%, Mehl 50. 300 Rother Fr 
in einem Tanzlokal zu Schidlitz ergriffen, und auch Anleihe de 1865 19%. 5 Türken be 1 1805 22%, 370., Mais (ot mire) 710, fone Wen reſinin, | Kilögr. 13250 4 u. Qual. gef. — Hafer loco yr 


ert. — 
8 PA oe 
Qua . — 


0 27,00— 26,00 &, No. 25,50 
1302 u > rer * Y 2 en 
ye Januar 20,80—20, ez. auuar⸗ 
Februar 20,80—20,70 4 bez, ze Februar März 
20,80—20,70 4 bez., März⸗April — & bez, 
April » Mai 21,95 — 20,90 A bez., Yor Mai: 
Suri 20,95 AM bez., der Juni, Juli 21,00 & bez., 
De Juli⸗Auguſt 21,00 A. bez. 
Kilogramm ohne 
Ira A loco ohne 


aß 64 4 bez., r Januar 64,2 


A bez., Joe April⸗ 
ez, Yer 
ya September October 65,3 65,4 K 


Die heutige Börſe entbehrte zwar nicht einer feften 
Stimmung, dennoch blieb die Entwickelung des Geſchäftes 
eine meiſthin träge. Dem Eiſenbahnmbrkte kamen die 
jetzt auch oficibſen Verſicherungen betreffs einer dem 
Landtage in Ausſicht ſtehenden Vorlage wegen Ueber⸗ 
laſſung der preußiſchen Bahnen an das deutſche Reich, 
u Gute. Beſonders erfreuten ſich darauf hin leichte 
Bahnactien guter Beachtung. Die Speculationspapiere 
unterladen mannigfachen b. dg e c und geſtatteten 
hieraus ſchon den Schluß, daß ſie ſich reger als ſonſt 


Roggenmehl %e 100 Kilogr. unverfi.| A 


— Leinöl yor 100117 
Bet 58 4 bez. — Mibbl Je 100]: 


27,7 K. bez. — Spiritus ye 100 Liter & 100 E = 
DR 4 vo or aß pe ar 5 Vd 
anuar 44,2—44, N anuar⸗Febrnar 
$ April Mai 46,5— 


44,2—44,4—44,3 & bez., 
5 air 46,9—47,1—47 


4. bez., Ye 
Fe Juni⸗Juli 48,2—48,5—48,4 A Ei Ye 
uguſt⸗ 

ptember 50,5— 50 
. Harburger, 


ez. 
Bul Auguſt 29,5—49,6—49,5 A bez., Ser 
el ,6—50,5 & bez 
etter: trübe. 


Frankfurt a. M., 17. Januar. 
Commiſſions⸗ u. Agenturen⸗Geſchäft.) 

Wetterauer 21—21,50 . 
Roggen 17,14 AM — G 


nommen 


— Weizen hieſiger und 


Getreidemarkt war bardhalingig 
markte 


Berlin, 
Jahr hat mit 


Berlin, 17. Jan. 
Markte ſtanden 
Schweine, 1463 Kälber, 8419 Hammel. 
war mit Allem bedeutend 
durchweg niedriger als vorige Woche. 
allen Viehgattungen 
älber, die I 
Rinder galten in befter 
48 K., geringe 80—33 . 
Preiſen von 52—00 . nach Qualität verkauft. — Y 
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